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Zur Einstimmung

Das Buch, das Sie in Händen halten oder vielleicht als E-Book 
lesen, will das Kirchenjahr zum Klingen bringen. Beim zweiten 
Band der insgesamt dreiteiligen Reihe geht es um die Sonn- und 
Festtage im Lesejahr B. Im Mittelpunkt steht somit klassische 
und populäre Musik zum Markusevangelium. Als Alternative 
zu Musikstücken, die das sonn- oder festtägliche Evangelium 
interpretieren, sind bisweilen auch die weiteren biblischen Le-
sungen oder der oft vertonte Antwortpsalm berücksichtigt. 
Überdies geht es um ausdrucksstarke Musik zu ausgewählten 
Herren-, Marien- und Heiligenfesten im Kirchenjahr.

Der Evangelist Markus hat um 70 n. Chr. die literarische 
Gattung des Evangeliums begründet. Die zentrale Botschaft hö-
ren wir aus Jesu Mund im ersten Kapitel, Vers 15: „Die Zeit ist 
erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium!“ Das ist der „Cantus firmus“ auch dieses Buches. 
Es will zeigen, dass und wie Komponistinnen und Komponisten 
die Themen und Facetten des christlichen Glaubens im „Rhyth-
mus“ des Kirchenjahres und auf der Grundlage ihrer eigenen 
Spiritualität in die Sprachen der Musik „übersetzen“ und sie da-
bei auch noch vielstimmig „orchestrieren“. Wir hören nicht abs-
trakte Thesen, sondern konkrete Geschichten mit viel Drama-
tik! Jesu Jünger etwa sind im Markusevangelium alles andere als 
perfekt. Sie fürchten sich und verstehen sein Handeln oft nicht. 
Aber das könnte uns ja auf so manchen Glaubenswegen eine 
musikalische Hilfe sein.

Es geht um Musik vieler Epochen. Wir hören und bedenken 
Werke von Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach und Georg 
Friedrich Händel, aber auch von Olivier Messiaen, Leonard 
Bernstein und John Rutter. Viele weniger bekannte Komponis-
ten wie Giovanni Croce, Christoph Graupner oder Ernst Pep-
ping sind mit dabei, um nur einige zu nennen. Es lohnt sich, sie 
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kennenzulernen! Das gilt auch für Komponistinnen: von Leo-
nora d’Este aus Ferrara in der Zeit der Renaissance über Barbara 
Strozzi im Barock bis zu Jessie S. Irvine im 19. und Kaija Saa-
riaho im 20. Jahrhundert. Angestrebt ist eine Vielfalt von Stilen 
mit Werken aus allen Epochen: Kirchenmusik in Liedern, Mo-
tetten und Kantaten, aber auch Sätze aus konzertanten Orato-
rien, geistlich (Felix Mendelssohn Bartholdy) wie „weltlich“ 
(Joseph Haydn, Carl Orff). Einige „Ausflüge“ gibt es in Richtung 
der Filmmusik, Orgelmusik und Sinfonik (Gustav Mahler) so-
wie des Jazz (John Coltrane, Jan Garbarek). 

Der zweite Band ist so aufgebaut wie der erste. Wir gehen 
dem Kirchenjahr entlang. Beim vierten Buchteil mit den Her-
ren-, Marien und Heiligenfesten gibt es im ersten Band (Lese-
jahr A) eine Auswahl, die beim Lesejahr B nicht einfach wieder-
holt werden soll. Deshalb wählen wir im zweiten Band andere 
Feste und andere Heilige. Es begegnen uns musikalisch der 
erste Märtyrer Stephanus, der Erzengel Michael und die im Au-
gust 1942 wegen ihrer jüdischen Herkunft ermordete Philoso-
phin und Ordensfrau Edith Stein, aber auch der populäre heilige 
Nikolaus und Cäcilia, die Patronin der Kirchenmusik. Mit dem 
dritten Band zum Lesejahr C mag sich dann in der Zusammen-
schau ein möglichst breites Gesamtspektrum ergeben.

Damit sich Lesen, Betrachten und Hören zu einem biblisch-
musikalischen Dreiklang ergänzen können, führen QR-Codes 
am Ende jedes Abschnitts zu hervorragenden Einspielungen im 
Internet. Der Dank des Autors gilt allen musikalischen Interpre-
tinnen und Interpreten. Und er gilt der Redaktion der Bistums-
zeitung „Konradsblatt“, für deren Reihe „Sonntags-Musik“ ei-
nige Texte in kürzeren Fassungen entstanden sind, sowie Frau 
Maria Steiger, die dieses Buch als Lektorin überaus engagiert 
und kompetent betreut hat.

Freiburg, im Sommer 2026� Meinrad Walter
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1. Sonntag im
 A

dvent

„Wachet! Betet!“
Jesu Kommen in einer Bach-Kantate

Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Seid wachsam!
Markus 13,37

Wachet! Betet! Betet! Wachet! Seid bereit allezeit, 
Bis der Herr der Herrlichkeit dieser Welt ein Ende machet.

Salomon Franck

„Seid wachsam!“ – mit diesem typisch adventlichen Motiv in 
der „Tonart“ einer Aufforderung setzt das neue Kirchenjahr 
ein. Man könnte ein ganzes Ensemble solcher Aufforderungen 
aus Jesu Mund zusammenstellen. „Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium!“ (Markus 1,15), Jesu Grundbotschaft im ältesten 
Evangelium, zählt auch dazu. Und für alles Wachen und Beten 
gibt es nur eine einzige Begründung. Sie heißt im bereits zitier-
ten Jesuswort: „Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe.“

Wie aber wird aus dem Lesejahr, in dem das Evangelium 
nach Markus im Mittelpunkt steht, das „Klingende Kirchen-
jahr“? Natürlich durch Musik. Als Brücke zwischen dem bib-
lisch-liturgischen und dem musikalischen Jahr fungieren oft-
mals Worte der geistlichen Dichtung. Sie greifen die biblischen 
Themen auf und wollen die Komponisten inspirieren. So auch 
heute bei der Bach-Kantate „Wachet! Betet!“, deren Libretto 
(Büchlein) aus der Feder des Weimarer Hofdichters Salomon 
Franck (1659–1725) stammt. Er nimmt Jesu Imperative überaus 
ernst und verstärkt sie typisch barock: mit Wiederholungen und 
Ausrufezeichen. Da ahnt man schon beim Lesen des Textes – 
das sei ausdrücklich zur Vorbereitung auf das Hören der Mu-
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tsik empfohlen! –, dass der Weimarer Hofkomponist Johann Se-

bastian Bach sich diese Imperative nicht entgehen lassen wird. 
Mit seinen ungestümen Tonleitern und den kompakten Rufen 
beim Wort „Wachet!“ könnte man so manche Schläfer aufwe-
cken, wohingegen die herben Dissonanzen der breiten Akkorde 
auf „Betet!“ keinen Zweifel daran lassen, dass es jetzt wirklich 
höchste Zeit für ein Gebet ist.

Die Liturgie der ersten Adventswochen verbindet die As-
pekte des Wiederkommens Jesu mit der Erwartung seines weih-
nachtlichen Kommens. Im Vordergrund steht Jesu Wiederkunft. 
Im Lauf der Jahrhunderte wurde dieses Thema künstlerisch, 
also in Worten, Bildern und Klängen, bisweilen sehr drastisch 
und dramatisch orchestriert. Heutzutage ist dies – zugunsten 
des „lieben Advents“ mit Kerzen, meditativer Musik, Gebäck 
und Glühwein – eher in den Hintergrund gerückt. Aber die Mu-
sik erinnert uns daran.

Bachs Adventskantate „Wachet! Betet!“ (BWV 70a) entstand 
für die Weimarer Schlosskapelle, die auch „Himmelsburg“ ge-
nannt wurde. Die erste Aufführung war am 6. Dezember 1716. 
Einige Jahre später, 1723 in Leipzig, versetzt Bach die Musik, um 
einige Sätze erweitert, ans Ende des Kirchenjahres (BWV 70). 
Der opulente Eröffnungssatz beider Fassungen setzt den wie-
derkommenden Christus effektvoll in Szene: mit fanfarenhaf-
ter Motivik und großen harmonischen Steigerungen. „Wachet!“ 
erklingt aufrüttelnd, „Betet!“ als plötzliches Innehalten, wie 
ein spontaner Kniefall. Aber hören und interpretieren Sie gerne 
selbst nicht nur den Eingangssatz, sondern die gesamte Kantate.

Eine Einspielung der Kantate (Leipziger Fassung) aus der 
reformierten Kirche Trogen, Schweiz, mit Chor und 
Orchester der J. S. Bach-Stiftung St. Gallen unter der Lei-
tung von Rudolf Lutz.
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